
Nach 15 Jahren bei A1 sind Sie Anfang Au-
gust als neuer Marketingleiter zu Hervis
gewechselt. Haben Sie sich eingelebt?
MARCO HARFMANN: Sehr schnell. Ich musste

mich natürlich in eine neue Materie einarbei-

ten, der Handel ist eine ganz eigene Welt. Aber

sie ist extrem emotional, sehr schnell, und

man spürt überall Sportsgeist. Viele Kolleg:in-

nen sind selbst sportlich aktiv, das prägt die

Kultur. Zudem habe ich ein kleines, schlag-

kräftiges Team übernommen. Entscheidun-

gen passieren auf kurzem Weg, das passt zur

Marke und macht viel Freude.

55 Jahre – was bedeutet das Jubiläum?
Und wie hat sich die Rolle von Hervis im
österreichischen Sporthandel verändert?
Es ist ein Meilenstein. Aber uns war wichtig,

nicht in Nostalgie zu verfallen. Wir haben uns

kurz mit historischen Bildern beschäftigt,

aber schnell war klar: Wir wollen nach vorne

schauen. Hervis ist seit 55 Jahren ein verläss-

licher Teil der Sportlandschaft Österreichs.

Aus einem kleinen Händler in Innsbruck wur-

den fast 100 Filialen in Österreich und über

200 in Europa. Intern hat das Jubiläum große

Wirkung gehabt. Wir veranstalteten in der

Zentrale in Wals eine 55-Jahre-Feier – plus

Premiere des neuen TV-Spots. Das hat die

Mannschaft spürbar motiviert. 

Die Kampagne wird als „Bekenntnis zur
Transformation“ beschrieben. Wie zeigt
sich der Wandel in der Markenstrategie?
Transformation betrifft den gesamten Sport-

handel. Wearables haben dafür gesorgt, dass

Sport heute messbar, vergleichbar und digital

begleitet wird. Das verändert Kundenerwar-

tungen. Hervis hat ein star-

kes Image, ist eine der

bekanntesten Marken

des Landes, aber wir

haben etwas an Dy-

namik verloren.

Deshalb war klar: Wir müssen uns erneuern,

jedoch nicht radikal. Die Werte der Marke

sind gültig: Menschen in Bewegung bringen.

Der Trend zur Bewegung – bei jungen Läufe-

r:innen oder im Fitnessbereich älterer Gene-

rationen – ist stärker denn je. Wir wollten

sichtbar machen, dass Hervis Energie frei-

setzt. Musik, Bildsprache, Farben, Tempo –

das alles soll zeigen: Wir treten dynamischer

auf. Als erster Schritt eines längeren Weges.

Seit Sommer 2025 arbeiten Sie mit der
Agentur Follow und setzen stärker auf
Social Media. Was bedeutet das konkret?
Sport eignet sich ideal für Social Content, In-

fluencer-Aktivierungen und Community-For-

mate. Wir wollten diesen Kanal stärken und

haben deshalb Follow dazugeholt. Trotzdem

sprechen wir nicht nur von Social, sondern

von einem breiteren „Digital First“-Denken.

Österreich hat ein sehr spezifisches Flugblatt-

Umfeld, aber die digitale Kommunikation ge-

winnt massiv. Das wird einen größeren Teil

unseres Media-Mixes ausmachen.

Wie ändert sich das Einkaufserlebnis im
Zusammenspiel von Online und Filiale?
Der Sporthandel ist stark stationär geprägt.

Ein Laufschuh muss passen, das kann man

nicht rein digital beurteilen. Gleichzeitig re-

cherchieren viele Kund:innen online. Ent-

scheidend ist, dass beides nahtlos zusammen-

spielt. Hervis war einer der ersten Händler,

der wirklich konsequent Omni-Channel ge-

dacht hat. Dieses Erlebnis wollen wir weiter-

entwickeln. Für die Zukunft bedeutet das: On-

lineprozesse vereinfachen, Filialen moderni-

sieren, Beratung noch individueller machen.

Menschen wollen erkannt und verstanden

werden, egal, ob online oder im Store.

Setzen Sie KI für Personalisierung ein?
KI ist im Marketing inzwischen Standard, von

Bildgenerierung über Textassistenz bis Pro-

zessoptimierung. Im CRM liegt unser Fokus

derzeit auf Automatisierung: Kund:innen in-

dividuell ansprechen, ohne alles händisch

aufzusetzen. KI unterstützt Analysen, aber sie

kann nicht entscheiden, welche Sortimente

oder Services Kund:innen wirklich weiter-

bringen. Das bleibt unsere Aufgabe.

Welche Schwerpunkte will Hervis in den
nächsten Jahren setzen?
Drei Bereiche werden entscheidend: Erstens

Kundennähe & Service. Beratung, online wie

offline, wird noch wichtiger. Dazu gehören

Services wie Verleihmodelle, gerade im Win-

ter. Zweitens Weiterentwicklung von Prozes-

sen und Stores: Wir modernisieren unsere Fi-

lialen und straffen Onlineprozesse. Drittens

gesellschaftliche Trends: Running hat einen

massiven Boom. Marathonläufer:innen wer-

den jünger, der Frauenanteil steigt. Oft sind

Marathons ein Jahr im Voraus ausgebucht.

Und es wächst das Bewusstsein für Krafttrai-

ning, gerade im Alter wegen Gelenk- und

Muskelgesundheit. Auch Langlebigkeit, Re-

paratur und Secondhand gewinnen an Bedeu-

tung. Wir wollen diese Communitys unter-

stützen. Deshalb sind wir zum Beispiel beim

Wiener City Marathon, dem Salzburg Mara-

thon und „Kärnten Läuft“ dabei.

Herr Hofmann, Sie begleiten Hervis seit
Jahren. Wie nähert man sich
als Agentur dem Jubilä-
um, ohne Nostalgie?
ALEXANDER HOFMANN:

Indem man die richtige

Frage stellt: Feiern wir

die Vergangenheit oder

das, was die Marke

Menschen ermöglicht?

Bei Hervis ist die Antwort

klar. Bewegung steht im

Zentrum. „Get movin’“ beglei-

tet die Marke lange, es ist kei-

ne Kampagnenzeile, sondern

eine Mission. Auch als Hervis

stärker als Diskonter wahrge-

nommen wurde, war dies gültig: Sport muss

leistbar sein. Unser Ziel: ein Jubiläum zu insze-

nieren, das sich frisch anfühlt, mit einem Setup,

bei dem alle Agenturen eng zusammen-

gearbeitet haben. tz

Zum 55-jährigen Jubiläum spricht der neue Hervis-Marketingleiter
Marco Harfmann gemeinsam mit Alexander Hofmann von der Lead-
agentur freude.agency über Transformation, neue Dynamik und die
Kunst, eine Traditionsmarke ohne Nostalgie weiterzuentwickeln.

VON DENISE SAMER

„Ein Startschuss,
kein Rückblick“

Marco Harfmann, Director

Marketing & E-Commerce
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Alexander Hofmann,

Chief Creative Officer

(CCO) bei freude.agency
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